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Technologien der Wärme-Kraft-Kopplung 

Technologieüberblick und Simulation von Blockheizkraftwerken 

Themengebiet: Anlagen mit Wärme-Kraft-Kopplung (WKK) zeichnen sich dadurch aus, dass sie gleich-
zeitig mechanische und thermische Energie produzieren und diese in nutzbarer Form zur Verfügung 
stellen. Ein bekanntes Beispiel hierfür sind Müllverbrennungsanlagen, welche mit der Abhitze gleich-
zeitig Strom produzieren und Nutzwärme in ein Fernwärmenetz einspeisen. Diese Technologie existiert 
aber auch in kompakter Form, in sogenannten Blockheizkraftwerken (BHKW). Das sind kleine WKK-
Anlagen, welche für Ein- bzw. Mehrfamilienhäuser Strom und Wärme produzieren. Der elektrische 
Strom kann selber verbraucht oder in das öffentliche Netz eingespeist werden. Durch Einbindung in den 
Heizkreis des Gebäudes kann die Abwärme des BHKW zur Brauchwassererwärmung oder zur Raum-
heizung genutzt werden. 
 
Inhalt der Arbeit: Im Zuge der Arbeit wurde ein Technologieüberblick über aktuelle WKK-Anlagen er-
stellt. Anschliessend wurde in Matlab-Simulink ein Verbrennungsmotor BHKW und ein Stirlingmotor 
BHKW modelliert. Damit soll in zukünftigen Simulationen von ganzen Gebäuden der Nutzen von 
BHKW’s ermittelt werden.  



 

 

  

      

Ergebnisse: In der Schweiz sind lediglich 118 Klein-
KWK-Anlagen (bis 19 kW elektrischer Leistung) im 
Einsatz. Am häufigsten verbreitet sind Verbrennungs-
motoren BHKW (befeuert mit Erdgas oder Diesel), aber 
auch Systeme mit Stirlingmotoren konnten sich etablie-
ren. Diese haben den Vorteil, dass sie mit fast beliebi-
gen Brennstoffen befeuert werden können. Gegen-
stand aktueller Forschungen sind Brennstoffzellen-
BHKW. 
 
Simulation: Für die beiden Motortypen können die 
relevanten Eingabedaten wie Hubraum, Wirkungsgrad, 
Brennstoff etc. festgelegt werden. Durch weitere Anga-
ben aus dem Heizkreislauf werden anschliessend die 
elektrische Leistung sowie die Erhöhung der Heizkreis-
temperatur berechnet. 

Systemabgrenzung eines Blockheizkraftwerks 


